Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Vorstandssitzung, 7. Januar 1937, 20 Uhr, Volkshaus
Anwesend sind die Genossen: Fritz Burkhalter, Charles Good, Fritz Gilomen, Eichenberger, Benz, Robert Weibel, Emil Rufer, Fritz Ritter.
Unentschuldigt abwesend sind die Genossen Hans Isler, Leuenberger, Adolf Schwerzmann und die Vertreter von “Amitié“.

Traktanden:

1. Protokoll

2. Korrespondenzen, Mitteilungen

3. Zimmermann-Abend vom 9. Januar 1937

4. Verteilung des Gewinns vom Lotto-Match

5. Verschiedenes

1. Protokoll.

Die Protokolle der letzten zwei Sitzungen werden genehmigt.

2. Korrespondenzen, Mitteilungen.

Der ATB „Vorwärts“ teilt in einem Schreiben mit, dass er sein Frühjahrskonzert am 24. April 1937 abhalten wird. Zudem sieht er anlässlich des Bundesreigen-Tages am 3./4. Juli 1937 je eine Vorstellung im grossen Volkshaussaal vor. 
Ein Schreiben vom ATB „Vorwärts“ liegt vor, das mitteilt, dass Genosse Alfred Alchenberger an Stelle des demissionierenden Genossen Charles Good als Vertreter in den Kartellvorstand gewählt wurde. 

Der Altstadtleist dankt für die Programme der Silvesterfier.

Genosse Friedli demissionierte auf 31. Dezember 1936 als Platzwart auf dem Längfeld. Diese Demission soll nicht angenommen werden. Dagegen wird beschlossen, Genosse Friedli an eine Sitzung vorzuladen. Zudem wird dem Platzwart eine Aufbesserung von Fr. 20.- für 1936 zugesprochen.

Die Schulkommission von Mett-Bözingen veranstaltet am 11. Januar 1937 einen Familienabend zur Aussprache über die Mitwirkung von Kindern an Familienabenden. Delegierte sind die Genossen Fritz Jaggi und Robert Weibel.
Genosse Fritz Burkhalter verdankt die Arbeit für die Silvesterfeier all denen, die irgendwie mitgewirkt haben. Demgegenüber muss er bedauerlicherweise feststellen, dass einige Genossen unentschuldigt abwesend waren. 

3. Zimmermann-Abend vom 9. Januar 1937.

Der Kabarett-Abend von Otto Zimmermann am 9. Januar 1937 ist eine Angelegenheit des Volkshauswirtes. Sämtliche Verpflichtungen gehen zu dessen Lasten. Der Kartellvorstand stellt lediglich 4 Türwachen zur Verfügung und zwar die Genossen Emil Rufer, Eichenberger, Leuenberger und Fritz Ritter.

4. Verteilung des Gewinns vom Lotto-Match.
Vom Arbeiter-Skiclub wurden dem Sportkartell Fr. 190.- überwiesen. Weil jedoch kein Kartell-Vorstandsmitglied an der Kassenrevision teilgenommen hat, wurde beschlossen, eine Revision zu verlangen. Hierzu wurden bestimmt die Genossen Fritz Burkhalter, Charles Good und Fritz Jaggi. Der Betrag von Fr. 190.- wurde wie folgt verteilt: Arbeiter-Bühne 50 Franken, Neuer Chor 50 Franken, Radfahrervereine Fr. 3.60 pro mitwirkendes Mitglied, total 90 Franken. 

5. Verschiedenes. Im Verschiedenen kamen nochmals die Verspätungen der „Rundschau“ zur Sprache.

Schluss der Sitzung um 21.35 Uhr.

Fritz Burkhalter, Präsident

Fritz Ritter, Protokollführer
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